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„Wie sich also immer deutlicher zeigt, ist es genau diese nach außen getragene, mit anderen geteilte Leidenschaft fürs Lesen, diese Überidentifikation mit dem Geschriebenen, Gezeichneten, Animierten, auf das die kriselnde Buchbranche große Hoffnungen setzt.“1


In den letzten Jahren hat sich die Welt der Literatur stark verändert: Jugendliche und junge Erwachsene greifen plötzlich wieder zum Buch – und das, obwohl die Prognosen von sinkenden Buchverkäufen und einer allgemeinen Leseflaute ausgingen. Wie lässt sich dieser Wandel erklären? Wieso ist Lesen plötzlich wieder ,in‘?


Die Antwort: BookTok. Eine Nische des Social-Media-Netzwerks TikTok, das den meisten wahrscheinlich durch die viralen Tanzvideos ein Begriff ist. Stark beeinflusst durch den Beginn der Corona-Pandemie 2020 wuchs die Anzahl der Nutzer:innen BookToks drastisch an. Beiträgerin Ulrike Altig (Media Control) gibt Einblicke in die Zahlen hinter dem weltweiten Phänomen. Dabei zeigt sich nicht nur der steigende Einfluss BookToks auf die Leserschaft, sondern auch wie viele Bereiche der gesamten Literaturwelt betroffen sind. Content Creator:innen, Buchhandlungen, Verlage, Autor:innen – sie alle erleben den BookTok-Hype aus nächster Nähe.


Die auf BookTok aktiven Content Creator:innen finden und fördern Lesetrends und teilen diese mit ihrer Community. Verlage und Autor:innen passen sich diesen häufig an, können selbst auf der Plattform aktiv werden, für ihre Bücher werben und in den direkten Austausch mit der Leser:innenschaft gehen. Und auch Buchhandlungen zeigen aktuelle Trends aus dem Social-Media-Netzwerk visuell in ihren Regalen.


Auch betroffen ist die Literaturkritik. Erst kürzlich wurde die Formate ‚Lesenswert Quartett‘ und ‚Lesenswert‘ des SWR abgesetzt; damit wurden zwei bedeutende Formate eingestellt. Mit BookTok könnte eine neue Form der Literaturkritik entstehen, denn „[i]m Gegensatz zur Expertenkritik lockt BookTok mit einer partizipativen Dynamik: Jeder kann ein Video hochladen, Beiträge kommentieren, Challenges annehmen, Trends fortführen.“2 Die Folgen sind noch nicht absehbar, aber klar ist: BookTok bringt Veränderung und Schwung in die Branche. Ob alteingesessene Medien auf den Trend aufspringen können, bleibt abzuwarten.


In dieser Ausgabe der allmende tauchen wir tief in die genannten Bereiche ein, lassen Vertreter:innen sprechen und zeigen die aktuellen Entwicklungen mit Daten, Fakten und persönlichen Berichten. Was bedeutet BookTok für die Welt der Literatur, welche Auswirkungen zeigen sich, was sind positive oder auch negative Effekte?


Auch wir, die Literarische Gesellschaft, eine Institution der Literaturvermittlung, haben ein Auge auf die aktuellen Entwicklungen. Wir sind neugierig geworden auf dieses weltweite Phänomen und beobachten die Entwicklungen in der Literaturwelt.


Bedanken möchten wir uns bei Katharina Oberkalkofen, Isabell Gebhardt und Rebecca Engstler, deren Mitarbeit und Engagement unsere Arbeit konstruktiv begleitet haben.


Hansgeorg Schmidt-Bergmann


Matthias Walz


Judith Samp


Christina Will






1 Rüther, Tobias: Wie Verlage vom Lesehype bei BookTok profitieren. In: FAZ, https://www.faz.net/aktuell/feuilleton/buecher/themen/wie-verlage-vom-lesehype-bei-booktok-profitieren-19589578.html, Datum des Zugriffs: 16.07.2024.


2 Marie-Luise Goldmann: Dramatisches Heulen und Schreien. In: WELT; https://www.welt.de/kultur/literarischewelt/article229514527/TikTok-Wie-weinende-Frauen-mit-BookTok-den-Buchmarkt-umkrempeln.html,Datum des Zugriffs: 15.07.2024.
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